
Intelligenz-Blatt zm Laibachek Zeitung 5l" . 67.

Gubermal - Kundmachungen.
" ' K o n k u r s ^ )

für die in I3yrien zu besetzende Odcrbaudirektorsstelle.
S e i n e M a j e s t ä t haben mit allerhohster Enlschließlwg vom 27. Ju l i l. I . fult

den Oberbaudirektor,n Hllyrien ljnen Gcyakt oon Eni Tausend acht hundert Gulden Con«-
ventions-Münze zu best:mm?n, uno zu gestattn geruher, daß diese Ste»e, welcher die
Leitung aller Ba^ l - , Straßen-und ^.N'nunionsgegenstände obliegt, gleich dermal besetzt, und
für selbe ein K.'n'urs ausoesö'i'ieben werde.

I n Folge dieser allechäcbsten Entschließung nnb d r dalliber erflossenen hoben Zentral«
OrglNnsirilngs-Hofkomniißions-Berordnung vom 4. l . M . Nro. 9323. haben nun alle jene,
ro?lcke diesen Posten zu erhalten wünschen/ und die
ihre Gesuche bis letzten September l. I . be: diesem'L^bes.mbernium in Laibach einzubrin«
gen, und solche mir l>ê  elfosderZichen Beweisen über die vollständigen theoretischen und
Praktischen Kenntlnsse im Architekl-orlschen-Sttaßen« untz Wasserbausache, über ihre Mora«
Mät und bit'hcr gezeisteren Dunste zu belegen.

Von dem k. k. illyrifchen Gubernium zu Laibach am 12. August i8>?.
A n t o n S c k r e i ,

f. k. Gubernial »Sekrelär.

, C i r k u l a r e (3)
des kgift ' i . tön !^ . iltynfchen Gllberniums.

Die fü^ die S ig i l l ' ^ ng der H a ^ e l , . Vc'bäünisse bestehende Ta^e von 4 Kleutzer wird auf
ei,, Krc^zri Metall- Münze hlladgl'fetzl.

Zt>r V t fö ld f lun i !^ Ha^dcl« im Mgemeiacn und itlsbeso«dere des Transtto. Kam«
mifstc",s< und S.ek nonv . Pandas, hat die hohe k. k. Hofkammes »m E'lwelständcnffe
^ t d ^ - 0 nmc?5. Hoftommission beschloßen, die für die Slgi l l i lung der von der
Gl^e odcr Ärelßigli > Legstalte zu? Verzollung anstewiefenen oder bloß durch«
^eh/twen ''Ua^en Behättniß? durch das pofdlkrt l pom ,6sen Oktober t Z i a mit Vier Kr .
s^r em ^5es oa^aut ang"elsZle BleilieZcl bisher best>Nml? T«ze sowohl im Verkehr ^mit deut
Aus?,indc alS auch in jenem mit dem Innlande auf ewtn Kreuzer Zonvettlions'Münze her.

ü z^ f torn^ ^ ^ ^ ^ ^ Hofkammer. Verordnung vo,n 26t?n vorigen Konal^ Zahl Z7,<"3
hiebet"bkkamn gemachte Herabsthung lr i l t vom Tage der Kundmachung dieses Zirkulars ,n
Wirksamkeit. Laidach,,den Zten'August ,8>7- - ' ^ ^ ^

' Studt>. und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . s ' ) .^ ^ . . ^ « ^

M2N dem k. k. S tad t - und Lünwchtc i« Kram im Königreiche I l lyrlen w.rb kunb
<temackt Es sei am ' Oktober , 8 ' 6 hier zu La.bach Anwn Vanhuber, Oommi8 der
A?on P r i n A i w n Schntttw.aren-Handlung ohne Rücklassung emes Testaments, n>M aber
e,n s » N n »^-i l»s Z«oo fi. i." Metallgelde betragenden Nachlasses gestoben.

Sov el m ^ !us den T a ^ - und Trauungsbüchern der h,es,M H.uptstadtpfarr, und
t?n em7ehohtten AMÜnften m Erfahrung br.ngen konnte, so war A,non Vanhuber der
emzihe N des aus H°«and im delmaliaen KZnigrc.che »er Nlederlanhe ge^urngen W . l -
he!m V ^ 7 b e r , welche/frühee als Bo l l e tw ran t w dem k k H o f t w er 'n M e « v e "
Wender war , dann aber als landschaftlicher Tanzmelster hicher nach Laibsck kam , und lW
Iabre . 7 " m,t der Regina Pfeiffer-angeblich in der Gegwd v,n
Ziiederösicrreich geburt ig-getrsut wurde, welche beide Aelttrn schon stU mchNtt» I a h r m
M t f m d , u»d hierorts keine bekannte A n m m n w n h^ttt».



Alle biefenlgen, welche auf den getachten Anton Vanhuberschen Verlaß M s ^er gefetzs
lichen Erbfolge einen Anspruch zu hsben vermeinen, folglich entweder von väterlichem
Wilhelm Vanhuberschen, oder mütterltcher Regina Pfe,sierschen Seite e,ne Verwandtschaft
zu erweisen vermögen, werden daher vorgeladen, binnen > Iah i - , o Woch«n und Z Täge»
ihre dieSfälligen mit Beweisen der Verwandtschaft belegten Erbsaniprüch? entweder nntttlst
des für diesen liegenden Anton Vanhudeischen Verlaß gerichtlich auspellten (üuiAtol is
2ä ^c tum. und Gerichtsadvokaten in Krain O i i s . Joseph rusurr, wohnhaft, zu Laidach
am Platze Nro. 2Z7., oder mittelst eines andern, zu diesem Gcrichtbftanze berechtigten
R?chtsfreunbes bei diesem Stadt -und Landrechte so gewiß anzubringen, als im widrigen
der Verlaß nach Ablauf des obigen Termins mit den sick gehörig auswelsenben Erben ohns
weiters abslhantelt, und nack den bestehenden allerhöchsten Gesetzen beendet werden würde.

Laibach am 12. November »sl6.

V e r l a u t b a r u n g . (»)

Vo» bem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain werden über Ansucken des Ooctor
Repeschitz, Kurators aä acwna des SebazUan Michael Scterinschen Verlaßes, «lle jene,
welche am die angeblich in Verlust gerathene, vom Primus Auer an Ellsaheth Piringer
lautende, und auf dem Hause «ud Nro. »^4 z>l Lailiack unserm Zo. September 1785 in«
tabulirte Schuldobligation pr. 800 fi., aus was immer für einem Rechtsgrunde na/nd
einen Anspruch zu haben vermeinen mit de/n Beisätze vorgefordert, daß sie ihre vermemt»
lichen Rechte auf diese Obligation binnen » Jahr , 6 Wochen und Z Tagen allhier so gewiß
gegen den Eingangs gedachten Kurator aeltend machen sollen, widrigens nach Verlaus
dieser Zeit auf ferneres Anlangen die erwähnte Obligation für gelobtet erklärt, und ex ta -
duUi ' t werden wird.

Lalbach den 24. M a i ' 8 ' 6 .

V e r l a u t b a r u n g . (> )

^ Voll dem f. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es feie von
diesem Gerichte über Ansuchen der Frau Genovcsa verw'ttlbten Freyinn von Rastern,
gebohrneu Freyinn von Iuritsch Vormünberln«, Herrn Johann Nepomück von Gandin,
M'wormunde, dann D r . Raimund Dietrich, Kurator aä Äcwinder L«opold Freiherr von
Rasternschen minderjährigen Erben, m die öffentliche Versteigerung des auf der Pollanas
Vorstadt 8ud (^onscr. IVra, 79. unter dem Schloßderge hinrer der Schicßstätte legenden,
vorhin Pinhakischen Bitriol-Fak>riksa.ebiludes sammt den in demselben beftüdlichen Wohnhause
und dem dabei liegenden Terrain und Garten um den Außruisprns ron 2000 fi. in baarec
konventtonsmü'nze mit Vorbehalt der obervormundschaftlichen Bestätigung , gewilliger wor-
den. Dust Gebäude bestehen aus folsscnbei, einzelnen Behältnisse «nd Realitäten, als:

») einem Garten-Terrain, worüber der Riß sich in der Regisirstur des Magistrats
besindel̂

1)) einem Terrain sammt dem darauf gebauten Wohnhause von Zimlner» im ersten
Gloct werke;

0) einer sogenannten Schmeszhüttc sammt Terrain.
ü) ein zur Stauung bestimmt gewesenes Gebäude ftmmt Terrain ;
t;) ein Terrain von der SchmelztMte bis zum Prünnel;
1 ) der Terrain bis ans Ende gegen das zweite Brünnel hnil^send? Terraw, Auf diesen

gesammten Realitäte» hassen 6 ss. 4 kr Dominical-Oaben, übrigens sind olle frei von
I>9ucl6nü0, sohm auch vom »«. Pfennige, und unterliefen nur einrm bestimmten Sterb-
rechte, welches von der Realität 5) und I>) 4 st., von der Realität c) 2 fi. »' kr., vo"
jener sub ct) 2 fl. ^ k r . , mithin zusammen 3 fi. 26 kr. beträgt. Diese Realitäten u„o
Gebäude sind eine sehr vortreffliche Anlage zum Betriebe eines Hafners, Tischlers, Setten-
sieders, Schmiden, Schlossers, Lederers-Gewerbes, M « n eine Menge Raum zur Vera«-



, W M

w u m m und Wefüroßerung w Geb5ude, sie liegen an des bequemw und guten St raße
hinter dem Schkßberge, wodurch jede Zu-und Abfuhr ungemein erlelchtert un^ gewächlich>
wird. Sie smb bei efnem Brande reiner Gefahr ausgefetzt, well sie oon allen Getten durch
ziemliche Strecken von allen Nachbarn-Gebäuden ^ f e r n t sind. D t t selbst " den Terraw
emspringenden, unversiegbaren Quellen, geben beständ.g hl'irelchendes und gesundes Wasser,

Da nun zur Vornahme diestr Versteigerung dte Lagfayung auf den 29 September
t. I . VormtNags um " M r vor diesem k. r. S tad t - und Landrechte bestimmt worden ,ff,
so werden, sä.mmltche Kaufslustige a« bestimmten Tage zu- erfchemen m,t dem Belsatze vor-,
geladen, doß dte dießMigen Licitationsbedingntsse sowohl m der bleßgerlchtlMn 2^glstrame
m den gewöhnliche,, ölmMmiden, als bei, der freiherttich VM Nasternschen Vormundschaft
eingesehen werden können^

Laibach den »2. August ' s ' 7 .

Aemtliche Verlautbarung.
L i e i t a t i o n s - Ankünd igung. ( ' )

M ^ ter k. k. vereinigten Taback- und Stempelgefällen-Adminisiration Zm Königreiche
Mnricn zu Laibach wird bekarnt gemacht: daß zur den
w w n Bedarf erforderlichen ^back-Mattl-ials aus der k. k. Getäll^Fabrlk m Imme m
d!?hier°rtige H.uptmaga in, und von d>, ^rück auf ein Jahr, n<wl,ch von ..November

Versteigerung nnt Vorbehalt höherer Rauftkat.on ab.

« c h a ^ ^ e n w-rd^ ^ ,. c.. f , ^ ^ ^ , in dem hiesigen Administration«.
Hauskau dem Schulplatze Nro. -Y7 im zweiten Stocke Wrm.ttags um e« Uhr ab zu-
wenden Li-itation werden daher alle ,ene, welche d.ese Transport.rung zu "stehen wun.
schen, mit dem Beisätze vorgeladen, daß mit dem Bestbttther nach erfolgter Natlsikat.on
des Licitationsprotokolls der Kontrakt sogleich werde abge,chl«ssen und ,n Wirkung gesetztt

" " ^D ie ienmen, welche dieses Fuhrwesen zu erhalten wünschen, haben sicb daher an obbe,
sagtem Tage entweder ^ s ö . l i c h , oder durch hinreichend Neoollm<lchtigte a2hter emzusinben,
m,d zur Versickerung ihres zu ma5e„den Anboths e.n Reugelb von Sechz'g Gulden Meta l l -
mün,e mitzubringen, welches vor Abhaltunz der Licitatwn auf dem ^omm.sswnst.sch Nleder«-.
N werde« muß, und welch-s im Falle des Zurücktrittes von der erstandenen Transport
tirung vor erfolgtem Abschluße des Kontraktes dem ^ k r m i o anheim zu fallen ha t , au„es-
dem aber an der Kaution, welcher der Bestbierher nach erfolgter RaNsikajton sogletch be«
Mterfertigung des Kontraktes mit Ge^shundert Gulden in Metallmunze entweder baar
oder Fideiussorisch, jedoch im letzteren Falle mit der erforderlichen Pragmattkal-Slcherhelr
versehen, zu leisten verbunden ist, eingerechnet wird.

Die Konrraktsbedingnisse können vor der Versteigerung w der Abmlmsiratlon emge«-

^ ^ ^ M r ä O c h e Offerte dürfen zu Folge bestehender allerhöchster Vorschrift nicht angt,
nommen werden.

Laiback ben Z ' . Ju l i »8«7,

Vermischte Verlautbarungem
V e r l a u t b a r u n g (»)

Def SchMsKrer < „nif Organisten - Dienst bei der Dckanalspfnrr Reifnl) w Mlerklaln M't
den jälnlicken Einkünften von 80 Mnlmg Weizen, t v ' Mirling Haber, Ho Mrli l lg Hirse und>
Zo Pf. Sr'nnhaar. wozu noch das belräck liicke Schulgeld von Msl.,6o ff. im Du^chsOnittV;
Vnnn« dir Canl^S» Sttlle «nd fteic Wo^nulMzu rechn<wtpmml,ist in E'led,'gung>gHtonlMA^

3
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Iene dazngeelg neteuIMoiduen, welche bl>sen erledigten Dienst z« erlangen wünschen, haVeU
ihre N l l gluen pädassogischen und Sitten-Zeugrissen versehenen, an daS hohe Gubernium stoii"
sirlen Biltgesuche. bis zum 19 Scpt . ' , I . an den Herrn Schuldlsirikwausseher und Dechant
zu Reifniz einzusenden.

Vom dischbfflichen Konfisiorkum ?aibach am «o.Außust 1817.

Vor einigen Tagen erhielt ich als E i n f l u ß e?n aüsWicn datirtes, vermuthlich allbieL
gefertigtes Schreiben ohne Unterschrift. Da ich diesem irrgesührten Freund Aufklärungen
zu geben wünsche / ersuche die Möglichkeit zu erleichtern.

M . Z .

N a c h r i c h t (1)

über die neuen Preise des Quecksilbers- und der Quecksilber'Produkte van Ibr ia .
I n Folge hoher Anordnung der Hochlöbl. k. k. allgemeinen Hofkammer vsm 2 5 ^ I u N

d. I . Zahl loyZy sind die Preise des hier erzeugt werdenden Quecksilbers, röhrn unK
raffmirten Zinobers, ätzenden und süße» 3udNin2te3^ dann des rochen p iNcwi t^ tcs
Kersbgesetzt, und vom i . August d. I . an folgender Massen bestimmt worden. Demnach kostet,:

^V) i » I d r i a.
1 Zentner Quecksilber - - ^ . . . »ZZ ss. M . M .
» detto Zinvber in Stücken > . < » 16g „ delf,
2 detto detti» gemahlenen - - . - z/^ ,, hestd
z detto IVle^'^ui'. 3ud1imatnm. - - » 18Z „ dltt»
i detts delt? ?ivVcjpital^uin ii.id!<. - 208 „ delty
1 dettV betto Uülllss - - - ^ 2 5 ^ , , dctty

L ) B e i der k. k. BergwerksprodukteneVerschleiß-zactorie in Tri.'st.
» Zentner Quecksilber . < , . . , ^ . si, M . M .
z detto Zinober in Stücke,, . . . , 7 » . „ hetto
, becto detto gemahlenen . - > i ? ^ . ̂  h^s,
» detto Nercnr . 3nd l imÄtu ln - - - ,Z^. ^ hette
i detto detto ?^.Nojpi tatu^ iudi°. - s»o. „ dett«
l detto delto DulciÄ - - - - 2^5. „ dett»

Welche Preisbestimniung zu Jedermanns MilensHaft mit dem Beisaß bekannt ge-
wacht wirb, daß von den angezeigten Produkten sowohl hier, als bei der k. k. Faklorie
in Triest auch kleinere Bestallungen bis emschließtich Einviertel Plund befrledigl werben.

Vom k. k. Oberbergamte Idr ia am 14. August l ö l / .
.. , . , ^,,., ,,,„ ^ ,̂ ,̂ , ,, , ^ —<

D i e n st a n t r a g. ( )
Ein lediger Mann, ber sck>on als Nezirks-Beamter angestellt war, und gute KennknA

hon Kanzleigeschäften besitzt/ wünscht auf einer Herrschaft oder bei emem Gutsbesitzer an-
gesteflt zu werden. . . . . ^ . „ .

Da er fäyiz ist, der Jugend auch Unterricht in der deutschen, ttallemschen unv trsn»
zisischen Sprache zu geben, worüber er sich auch sowohl über geleisteten U n t e r r M , " v
wegen feinem untadelhaften moralischen Betragen mit den besten Zeugnissen auszuwet,e»
vermag, so würde er sich im erfodeslichen Falle zugleich dazu gebrauchen lassen- w a y ^
Auskunft beliebe man bei dem Herrn Georg Mathias Dreunig zu Laibach, Haus Lire. s.
in der Kapuziner-Vorstadt zu erheben.



K u n d m a c h u n g . (,)
Wer Belieben tragt sich auf dem der löblichen HemHaft s M c h

Oehsrigen, nun vom Herrn Andreas Obresa, k. k. Postmeister in öoitsch,
pachtweise benutzenden Morast-Iagddtstrikte bei Oberlaibach, mit Jagen
zu unterhalten / erhält hiedurck die gefallige Weisung, gegen fogleichen
Erlag von 4 fl. 30 kr. bei Herrn Joseph Skarbina, Inhaber der Retzeri-
schen Buchdruckerei auf dem Raan Haus Nro. 190-, die disßfaMge, M
ein Jahr geltende Licenz stündlich an sich bringen zu können-

Loilsch am 19. August -8^7-

V?rsseig?rlwg einer Hübe im Dorfe heil. Geist sammt ?un6a inK iuc to ( , )

Won dem Bezirksaerichie der Staatßherrschaft La.ik wird über Crsuchschreibcn des H»H«
k3bl. k. k. Otadt- und Landrechts in Kram zu L^dach .kiermil bekannt gemacht: daß i»
dcr Erekutionssacke des Herrn Dr . Maxiluilmn Ä'urzdach, a!s zur BettckrlZunq des Prie^
siers Gregor StenNerschcn Verlasses ciufg^cüttü Klirawre ^ i f t i , wider Johann Kuralt,
Gntndbcsiyer im Dor-fe heil. Geist, wcgcn schüidig?!, 540 si. 3« kr. Aug Cur. sammt Ne-
benverbindlickkelt^, nnt Bescheide von: 5. August 1 ä»7 vom belebten hohen Landrechte in
die executlvc Feilbltthung dcr^ dn' S^als'herrschaft Laak sub Urh. Nro. 2Z5Z zinbbaren ,
gerichllich aus 1^2 fl. 4 kr. g?s<l,ätzttn Ganzhuhe im Dprfe heil. Geist, H Z. lZ sammt
^ l i näo i n l i ^ i c t o gkwil!n:l worden sei. Zur Vornahme dkr bewilligten Fülbiethung werde»
von di-ftm Bezn-ks^stchre'dl'ci Termine nämlicher Tag allfde» 22: Scp^mber, 20, Oktober

^und 2 , . 'Naoembcr b. ^ jedesmahl Vorrmttags von 9 bis »2 Uhr im Orte der Hubt mit
^ tem Beisatz? bestimmet, daß, wenn die Hübe sammt l ° u i i s w n M ' u ^ 0 , weder Hei der erste«

noch zweit?,, F?!lbll.'th!,ngs!-aZsatzlmg um den SchätztingsberrM oder darüber ai, M^n» ge-
bracht werden sollte, solche btt der dritten auch unter der Schätzung hindamigegebe»
werden wird. ^

Die Verkausshchingungen sind in den Amtsstunden in der Amtskanzlei dieses Gerichts
einzusehen und davon Abschriften zu. erhalten.

Bezirksgericht Staatsherrsckaft Laak am 13. August «3:7.

B e k a n n t m a c h u n g ( , )

Den 2. Seotember d. A Normittags von 9 5's ^ ündNickmittags von Z b is^uhr ,
wenen iu d?r Sl)ltalqasse Ha'^s Nro. 269. im cr ? oe s<' ^?,? ^ 'ä t io le " , a l s :
Antikriüge, silbernes Eßze^ig, M r e n , dann Z i n n - , ,,u!, «r. - un'̂  Messilicsg-sä'irr, Man^,^-
Ti t th- und Bettwäsche, Mannskleidung, Bettfzewand, Znnm?t'ei,lrichtt»ng, buchenqksck"sr
und uorzügliche Gemählde, darunter hcilil,? Porrrai ts, C^n-.,tt?l-, lüid Iagdstücke , Prosoek.
ten, Landschaften, Kupferstiche, Mahler« »nd Zeichnungs-Uequissfen, q^^n ale ĉh haare
Vez.-.hlu!ig im Wege der öffentlichen Versteigerung vertäust, welches hl^nnt bekannt ge«-
'macht wird.

Amortisirung ei«s Transferts. (»)

Von dem Bezirksgerichtt ber Herrschaft Sauenstein im Neltstabtter Kreise wirb ftsemit
bekannt gemacht: Es seie auf Ansuchen d?s gerickttich aMestelllcn Curators d?r Mar t in
und Anna Pierischen Puppillen, Herrn Anton Zlnschack zu Ratschach, in die Amortisirilnz
des in Verluli gerathenen, an die Mart in und Anna Pierischen Erben lautenden Transferls,
ää. LMach 29. Ju l i »8^2 Nro. 398 über 7806 Francs 4» Centimes gewilliger wosd?si«
Es werben bahcr alle jene, welche auf obgedachteö Transfett ussttr was immer für eine»



Rechtstitel einen Anspruch zu haben vermeinen, hienn't aufgefordert, ihre allMlgen N e M e ,
binnen » Jahr und ä5 tagen vor diesem Bezirksgerichte zu melden und zu erweisen,

obbemeldtes Transsert vhne weiterö als^
getödttt erklärt werden würde.

Bezirksgericht Sauensiein den 16. August ' 8 , 7 . ^

B e k a n n t m a c h u n g . (1 )
I n unserm Verlage ist so eben fertig geworben :

1. Adreßbuch der jetzt ( ,817) bestehenden Kaufleute u„5 Fabrikanten in Curope.
3w ' i t e , g^nz neu aufgenommene, durchaus sehr vermehrte und erweiterte Vlufiage, in 4
Abtheilungen, qr. 8. M i t einem O t t s - , Länder-, Waaren - und Fahrikeu-Register.

Preis 5 Conventions. Thaler oder ,0 Gulden im <lo Guldenfuß.
2. Leuchs vollständige Handelswissenschaft Zweite und doppelte vermehrte Auflage/

in Z Theile, qr, 8. Der ersse und zweüe Theil sind erschienen und kosten Z Conventions-
Thaler oder 6 Gnlden im so Gusdenfuß.

Z Vollständige Anleitung zur Mästung der Tbiere; oder Theorie der V i e h m M m g ,
w i t Anwenbung auf Mästung des eßbaren vierfüßigcn Haushaltungsuttnes, des Gesingels,
ter Fische, Krebse, Frösche/ Schildkröten, Austern und Schnecken. (Eine von der königk.
Societät der Wissenschaften zu Göttingen i8«5 gekrönte, u>,d jetzt um das Vierfache ver-
mehrte Preisfchrist) Von Johann Carl Leuchs, kl. 3. Preis Ein Gulden im 20 Gul«
benfuß, oder einen halben Conventions-Thaler.

Nürnberg, am i a . August 1817.
Comptoir der konigl. prib. allgem. Hanblungs?Ze>tung.,

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Vom p. k. Verwaltungsamte der Staatsherlschaft Thurnisch' in Steyermark, im Mars

Vurger Kreise, eine halbe^Stunde außer Pettau gelesen, werden am 'H. Septembei,' ' 3 ' 7
Vormittags von 9 bis °2 Uhr , 9 Zei t . 76 Pf.' Mlttttrschaaf- , " Zeiu. 47 Pf. Ham-
mel- , 6 Z?>n. 47 Pf. Jährling- , 2 Zent. 7 Pf. Widder- , und , Zent. 6Z Pf. Lämmer«
Wolle, zusammen aber Z» Zent./ lo Pf . Schaafwolle von besonderer Fcicheir und Gü te ,
versteigerungsweise gegen sogleich baare Bezahlung an den Mtistbiethenden hindanngegebn?
werden, wozu man Kauflustige hiemit vorladet.

K. k. M a a t s Herrschast Thurnisch am 29. Ju l i ,817.

V 0 r l a d u n g s . E d i k t . (_')

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg haben alle ,'ene, welckie auf den
Verlaß des zu Nobgoist verstorbenen Joseph Schwieget, aus was immer für einem Rechts-
svunde Ansprüche zu machen gedenken, wie-auch jene die z>,l diesem Verlaß etwas scklllden,
sv gewiß am 25. August l . I früh um 9 Uhr zu erscheinen, als im Widrigen dieser Ver-
laß in Bezug auf Erstere ohne weiters abgehandelt, gegen Letztere aber im Wege Rechtens
Urgegangen werden wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Gonnegg am »2. J u l i l8>7.

V 0 r l a d u n g s - E d i k t. (2 )
^ ^ VdN'dem Bezirksgerickte der Herrschaft Sonnegg haben alle jene, welche auf de»l
W A G d̂ s zu I M o r f verstorbenen Primus Tziher«agoi, aus welch immer für einem



A e A s g v M e Rttspröche zu maHen gedenken, w?e a^ch jene die zu biesem Verlaße etwas
schulden, so gewiß am 25. August i . I . früb um io Uhr zu erfchcmen, als nn Widrrge»
dieser Verlaß in Bezug auf Erstere ohne weims abgehandelt, gegen Ledere aber im M g e
Rechtens türgegangen werden wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Sonnegg am 17. J u l i i Z l ? .
»>„.«,>«>, ,. . . . . . . , . , , , , , » 1 " , " ' > »«<

Vorladung der Niklas Poniquarische Verlaßansprecher. (2 )
Von bem Bezirksgerichte der Herrschaft Soimegg werden alle jene, die auf den Ver-

laß des zu Skr i l l verstorbenen Niklas Poniquar aus welch lmmer für einem Nechtsgrunde
Ansprüche zu machen gedenke»/ wie auch jene, die zu diesem Verlaß etwas schulden, am
«5. August l. I . früh um lo Uhr um so gewisser zu erscheinen haden, als im Widrigen
«n Bezug auf Erstere dieser Verlaß ohne weittrs abgehandelt, grgen Letztere aber im Wege
Rechtens fnrgegangcn werden wird.

Bezirksgericht der Herrschaft Sonnegg am 3». Ju l i »3,7.

F e i l h i e t ^ h u n g s e d i k t . (2 )
Vom dßm Bezirksgerichle Kreutberg wird hiemit iekannr semachs: Es sei über bie

auf Ausucken eines Konkursgläubigers veranlaßte Einvernebm^g nnd Aeußerung 5es Kon,
kursmassen-Verwalters, i!ukas Lusch,r Richter zu Radomle, in die perichtliche Fei-biethung
ter zur Konkursmasse des Simon Schubel zu Radomlc gehörigen, zur Grundherrschaft
Michelstäiten dienstbare, auf 1244 fi. gerichtlich geschätzten Kaufrechtshube nebst Zugehör zu
Aadoml? gewilllget worden. ^ ^ ,. ^ ,. »

Dahin zu der Zo. Ju l i und Zo. August d. I . mit dem Beisätze, daß diese Real t tä t ,
Wenn solche auch bei der zweiten Verstciqcrmigstagsatzung um den SchFtzungswerth oder
darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, sodann den sämmtlich angemeldeten Simon
Schublischen Konkursgläubigern nach Masse ihrer Forderungen um den Schatzungswerth
eingeantwvrtet werden würde bestimmt worden. ,. , .̂ «» ^,

S o baden alle jene, welche besagte Realität gegen baare und zwar sogleiche Bezahlunz
eines Drittels des Meisibothes und cinsiweiligen Verinteressirung des Uebrlgen, welche
Kauftbedingniss? in der Kanzlei aenauer eingesehen werden können, an'sich zu bsMen g^-
tenken an dorberührtei, Tagen Vormi t tag von ^o bis 12 Uhr in hierornger Amtskanzltt
zu erscheinen und ihre Anböthe zu Protokolle zu geben.

Bezirksgericht Krcutberg am 20. Juni lg 17-
A n m e r k u n g . Be i der ersten Versteigerung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Verstorbene in kaibach.
^ .n 10. August 18 »7.

Dem HsfM Anton Achlschln, BuchhoIlungS.Beamlen, s. Sohn Eduard, alt 1 iss Iahl ka
der Nosengasse Nro. ,04. ^ , . «, ^ . ^ «,

Dem Georg Sirn 'g, Würstelmachee, seine Tochter Anlonla, all i Jahr tn Gladlscha Nro.20.
Den l« .

Dem Lorenz Schemiß, Bauer, seine Tocht. Maria, alt M . Jahr in der Kralau NtV«2s'
Vcn, Donat Tscherue, Fischn, f. Tochl. Mana, al l« Jahr in Krakan Ntp. Z7.
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Den ,3.

Mariana Martlnzia,led, Standes, alt 6Z Iahe bei St . Florian Nw. 76. '

Den »4. '

Vem Ulban Loke?, Taglöhue?, f. Tocht, Maria, alt 2 Jahr in Gradischa Nro. Z4.

Den ,5.

Malhäns Kapv^l, TaqlZbner, a?t Zs Ialn in Krafstu Nro 29.
Vem Ioba^n Sever, Wir?i), seine Towl. Katharina , alt 9 Manach Kapuzittk^Vvssi.N^. 72,
Dem Nikolaus Klopüchitsch, Tclg'öknel, f. T0H5. Ursula ,alt 7 Jahr in K^au Nll». Z,

Laibacher Marktpreise, vom 20. August 1817.

s G e t r e i d p r e i s - ^ Brod - und Fleischtaxe ^

Ein .«r— ,.'....,. ,.„.„.... ^.^. ̂ ^n Monat August '-""p l ^ ^

Wienermetzen , ̂  " " 1317 ,.. ^ ^ " l ^

W a ' y e n . . . 6 '. Z l<;^ H ^ 0 , 1 M ^ n o l e m m e l . . - 2 ^ l s ^ , !
K u k u r u z . . . - ^ ^ 1 o r d . d^ t io . . ^. " ^ ! Z '
K o r n . . . . ^ ^,, ^ 2« 4 , o ; L a i b Wai tz l>nb l0^> — ,30 ?>
Gersten . . . ^ — ^ , o , do . Schorsch izen lä ig , i Z , 2 ß 8 ^
H i r s . . . . ,— .— » . » de l to p l t l o . . 2 2 2 l , ?
Haiden . . ^ _^ . — .̂ .
Haber . . . 2 — , 54 — — « Pfund RwdfieM^ ^ — — 8

^' ^ , ^

Gold-und Silbsr - Einlösungspreise bey dsmk.k. Einlssnngs-Amte zu Laibach.
I n n - u n d ausländisches Vrucf t -ünd Pagamcnt , dann ausländlsches Stangengold gegen

k. k. einfache Dukatsn die M a r k fein . . . . . 3ä2 ss. ̂ » kr.
^ » n - und ausländisches Bruch und Pagament, dann auslandisches S tan?

gensilber gegen konvenzionsmässige Si lbermüuzc, die M a r k f e i n :
I m Gehalte von ,3 Lotb 6 G r a n , und darüber fein . . . 23 ss. §6 kr.
— — . . 2 3 - 3 2 -
^w. - » unter 12 Lo tb , elnschlüßig 9 Loth 6 Gran fein « . 23 s 28 -
^ - — unter 0 Loth 6 G r a n , einschlüßig 8 Loth fein .. « 2 3 - 2 / , -
^ . — unter 3 L n h ftin , , . . . . . , 23 s 20 s
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Feilbikthungs - Cbikt. (2)
Von dem Vezisksqerjchte der Grafschaft Anersperg wud hlemet bekannt gemacht: Cs

fei a^f Ansuchen dei) Stephan PomZner wegen fchulblgen 35 ft. in die Feilbiethung der
bem Gttpbau ^ipitsck elgenthümitch Zehöngea zu Zel.a grlegc'ncn der Herrschaft Zo^elsberg
dieustra'.e;/und M '<w ff. ßenchlltch geschähen l i 4 i l Saufrechlöhube nebst Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden im Wege der Erecution ge»l3igek worlkn.

Da nm, yie^u ? L,^.mN'e, und zwar dcr erst? auf den 30. ^ u l l , der zweete den Zo.
Antust ^nd der dritte auf w i 30. Sevtemder l. I . mi l dem Beilatze bestimmt wordm
sind, daß, wenn gedachte Rcalilät w?ker bei der ersten noch der zweiten zellhltthungstag.
samnH <!.,n die SKstz'.mg ober darüber an den Mann gebracht werden könnte, solche hei der
drulc."' .°nch unter dcr Sckäl^ung verkam werden, so haben die Kauflustigen an obbesagten
3«sen i^.'Z:,^hl Vormittags von.9 z!s 12' uhl- im Orte Zesta zu erj^elncn.

Beznksgtrlcht der Grafschaft Äucrsperg am 5, Ful , ' 8 .7 -
A n m e r k u n g . Bet der ersten FcUblethungstagsatzung ist kein Kauflustigen erschienen.

,„. , .„^,„.,,, , , . ^ , , > , - - - . " - , _ . . , , . _ „ , _ — ^ ^ .

B e k a n n t m a ch u n z (2)
Von bem Bezirksgerichte der Herrschaften Thurn und Kalrenbrunn zu Laiback wirb

«llgemein bekannt gemacht: Es se» auf Ansuchen des Valentin Gchiberth zu Wittergamlingj,
wider Llckas Ogrinz zu Oberkafchcl, wegen laut dießgerichtlichen VerglkichsprotokoLen vom
«7. September, unb 21. November v. I . schuldigen Zo ss. sanimt Nebenverbindlichkeiten,
w die execl i t iv6 ßeilbiethunq d:s dem Ochuldan Lukas Ogrinz ßehörlgen, auf Z^ f l .Zokr .
gerichtlich geschätzten Mobilar-Ve?mogens, als V ieh , Wagen und Hausnnrichmng im Exe-
eutio^swkge gewillizet worden. Da die dießsilllizen Feilblethiingstagfatzungen aus den ^3,

. und 28. August bann l i . Keptember l . ) . jederzeit Nachmittags umZ Nhr inderWohnunz
deg Schuldners zu Oberkaschel bestimmt worden sind, so werden aUe Kauflustige hiezu zu
erscheinen hiemi erinnert. ^

Laihack den 4. Ju l i '3>7.
Bei ber «rien 3cill>iethungssagsatzl,ng hat sich kein Kauflustige gemeldet.

« n z « i g e. (3)
Von der k. k. Notmalschuldiseltion aüd'ef wird smlllch angezelgt, daß die öffentliche

SoWWsrptüfuLß der zu Hsuse unlerrlchleten Normalschüler am F, 6. n»d 9. September
vylK?kl0VNen Vcrbeu wi td. Biese Schüler Havtn sich daher mit ibren Prioatlehreln dcn
Z l . Früh vo» to bte »2 Uhr bei dem Heriu Schul'Obtlaus'cher Urban Ier iu zu melden
«nd deWstlben eine Tabelle zu überreiche«,, wolHllf ihr Tauf» nnd Familien« Nahme,
GeburlSos», Al ler. Stand der Kellctt,, oder wenn sie ̂ eine mehr haben, dcs Vormundes
oder de? nächste« Unverwandten, ihre Wohnung, der Nahwe und der Gland ibreS Privat,
Lehrers und Classe auS welcher s,e geprüket werben sollen, angemerket sind. Die Schüler
hoben sich auch mlt den Ztuanissen dee vorhergehenden gesetzmäßigen Prüfungen, die Pn«
va5"Leh«er aber mit ihren pädasso îlchen Zeugnissen auszuweisen,

kaibach am 11. Auauft «817.

G e r i c h t l i c h e V e r s t e i g e r u n g (3)
einer großen Domlnlcal.M.ihl'Mlchlt samMl 3u«ebör in Untcn'lt'yer»!^? nächst dem

außer Flanz sn d?r HHü. ' l fom«erM'Hlraße aclegenen Gchlossr Brody.
Von de« Gutbe Blvdy als Abhandlung«.Instanz nach Simon Troftl seel. wird über

Anla«z!'n der gerichll'H aufgestelllln Vofmönder h^mit Kffc»lllch bekannt ssemackt, daß
die zu desselben Verlaßt gshöiissl. und z», lbvn diesem Gulhr dienstbare, in Unt^rsteyelmark
oächst d?m Schlosse Brady ausser Frany «n l'er Hauptsommerzigl.Strasse gelegne, und
ßch nicht uur ihrer vorlh''ilhaftsn ^age, sondnn auch all ih^e^sonstiaen ßulenBeschaffenheit
«nd des beständigen wlass'-rH weg^n oorvl'ißltch empfehlende Muluhdere^llgte Bomlnical«.
N a k l Mül»s N alitäf, wrlbe uus eine» «lsi unlängst um ge»amrttü wl t S Mühl'Läu»
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jern, und F Stimpfeu versehenen M W , »nd zugleich WohnGebäub« v»b einee beson-
dein, nächst dabei liegenden, aus l Mahlla»fer und F Slampfeu bestchen^en hölzerne»
Mahl 'Mühle nebst Wohnung, da»^ aus zweien adgesänderten gemauerten Retter und Kastell'
Gebäuden « W einer holzeti?en Vieh.Stal lnng, wie «uch einen Obst Ggf len, emen Acker,
eillmOreßfOlas uüd einer Hncwetde bestehet, am 9 Seple«ber d. I . zu den gervödnilchen
» o r - u n d NaHlniltsgiKtu Kmtsstnndrn tn ioco der Realität zu Brohp zim öffeutllchen
Versieigerungslvege veeäussert werden w i d.

Zu welch r Versteigerung somit die 'äs»fi<lstigen mil der Erinnerung.oorgelHoen wel^
b « , daß die dießfälligen VerlaufsbediIßuUe in hi-siger Amtekallzlei nnd i» dem b?a
KletnmaVr'fche:t Zritungs. c ' oQ^ tmr zn Laibach cagiich eingesehen, oder aach schnttl O
behybe» werden können.

G«t Brody bei Franz in Untersteyermarkt am 24. Ju l i »3,7.

Verkauf einer, unter der Stadt Weixelberg liegenden, Realität. (Z)
Dieselbe besteht in einem Wohnhaus mit F Zimmer» rb?nsr Erbe, alle gewölbt, 7 Zim«

wer und l Küche im ersten Stock, nebst ewem grsßl» Dachboden.
Eine ganz von Srem erbaute Gerraid-Mühle auf deutsche A r t / mit vier Gängen.
Eine Lein>Vanddmckerei«zabrick mit einem Stock, bestehend in einem großen Saa l für

die Leinwand-'Drucket'ei und zwei kleinen terrasirten Zimmern
Cm Gebäude gan; von Stein für di« Otrümpifabrick «uf Hamburger A r t und Mag azi«

für die Druckerei, nebst Sta l l mib Heuschupfen vi^-H-vis vom erstern Gebäude.
Ein anderes Gebäude für Blasbalk.
Eine große Weise der zabrick gehön«.
Einen großen Garten mit vielen Obstb^umen, dem Haufe gegenüber
Zwei große Wälder mit mehreren Fischteichen, jedoH ohne Rechte M fischen unb ander«

Filchereien in Kertizza. Nebst allen Mensilien der ^Leinwand-Drnckerei unb Elrumpffabrick/
welches alles erst in den Jahren lL-Z und «8l4 n?u errichtet wo?d?n ist.

Die Gebäude und dcr Garten sind ganz mit einer Mauer umgeben, und den Stal l nnb
Heuschupfen ausgenommen befindet sich alles im M c n Zusind.

KkiifSliebhaber, «elche obige Realität an sich zu bzingen wünschen, haben sick deß»
halb an Herrn Csllyrelo, Kassesieder in Laidach zu wenden, «0 sie das Nähere erj^hren
können.

F e i l b i e t h u n q. s3)
Von dem Bezirksgerichte Gtaatsherrschatt Mink?l^ors wird kund qfma«5t: Cs s«

auf Ansuchen der Gebrüder Heimann zu Laihach in ö?e öss^ntliche Feilbletbung der dem ^oku
Keber gehörigen zu Salmberg ob Stein behausten, aus Wohn - und WirthschaftsaMu'.dcn,
3leckern,'Wiesm und Wald bestehenden Neolltäten, dann ocr ilin, gelioriqen todt und leben«
den Fährnisse, wezen schuldigen 240a fi. c. 5. c. ,m Wege der El^kution gewiLiget und die
Tagfatzuug für die Realitäten auf den i , . Äugus,. " . Gkplemb«r und l l , Oktober, wr
lie Fährnisse aber auf den »2, und 27. August, da,tn <». Oeptember 0. I . allzeit Vorn,ts-
tags von 9 bis l« Uhr mildem Beisätze abordnet wo^en, daß, wenn die feisgcboNMw
Realitäten und,Fährnisse weder hei dcr ersten noch zweiten Fcilhietwng um den EcklMnqsH
werth oder darüber an Mann qebvÄcht werden könnren, selbe bei der dritten FeMethü"«
euch unter d?r Schätznnq hindaling^?beli «erden würdei?, .

Die Kaufillstigen werden dem^^ck eingeladen an obbessnnm^n ^,,st?n tnid Snuchei' «m-
Orte Salmlxl'g ob Stc in zu erscheinen, inzwischen aber die K^ufbedingnlssi in diejer Gc-
richtskanzlei einnisi'l'en.

Bezirksgericht Staacsberrschaft Minkenborf am 3 Ju l i l g l ? ,
A n m e r k u n g . Bei der ersten Lijitation hat sich weder für die Realitäten «och

Fährnisse ein Käufer gemeldet.



^aus-^erkanf io ter Stabt G ü r M ^ (3)
Dieses, i» w schönsten legend der Stadt am Platz N io . 83 stehende, erst »m Jahr

' " " ^Sr ° ' ^che ' ^s " 'R«° l i t i t a, ,.-!> z° l°wg«° ".'msch'«. wen sich l°i i«m «'t«r-

mett«», °>. d°i NHe«,u °rf»h»» H. ^ ^ Ne»°m°ck I°rm«n».

W°» »«« V°r»«lt,mgAmVt!rV,! 2"aM^l«° f t V.fde« wird hi.mit ».ka»«t «««
>n»Kt. d.,ß dit !>! »lescr Herrschaft qlh°r,«c» F>,c!,ereun ,m »teln und »mern t.ye>,e , « ,

Wochniner Sau auf Z nacheinander t«lg-nde Jahre ,n Bemerk«««
an den Meistbiethenden werden v-rpachttt werden, wvzu Pachtlust ge wtt der wemtt «nz
za erscheinen ei^eladen werden, daß die dicbMiqen PachtbedmgnK während den Amts-
stunden in dicsben'sckaftltche^ Amtskauzlei eingesehen werden können.

Staatsherrschgft Neldes a>n 2. Augu^ i3»7.

Vom Bezirksgerichte Neumarktl wird hiemit bekannt gemackt: Cs seie auf Ansuchen
»es 3oli<n'n P^atftb'ugg von Felbes, wegen schuldigen Z64 fi. A . C. <-. s. c. ,n dlt tfeeu-
tive Fielbletbu:., des d.nn Mathias Pollach, Bürger zu Neumarktl gehörigen Moduar-^n»
«eulers., als Mobl le, Kleide? lwb sonstige Hauseinricktung gewi^get worden.

Zur Voruahme derselben bar man .̂  Tnm im , und zwar der erste auf den Zo. August,
der zweite auf den Zo. Scpttmdcr und der dritte ani den Zo. Oktober d. I . Mesmahl Vor-
wittaa.s von 9 bls »2 und N a ^ m i t t a ^ v-?:, 5 bis 6 Ul , r , mit dem Beisätze bestimmt, daß
jene Stücke, welche weder bei der ersten 'i?ch M?mn Feilbietbunnsl-agsotzuna an Mann ge«
bracht werden könnten selbe bei der dritt?^. uch u^ter dem Ochätzungswerth hmdanngeqeben wer
den würden. Wozu alle Kol^u<m? gegen sogleich baare Bezahlung humitvorgeladen Werdens

Bezirksgericht NeumarM am Z. Ju l i »317.

" ^ " V e r k a u f (3)
ler u r C. B. Fsyenz'schen Konkursmasse gebzriqen Papier-Fabrik zu Htlidmschaft

' im Göfzerkreist.

Non de'n ^^ittki 'nckt? beNiqen ssreutz, Görzer-Rrtises w?rh öiemif tekarnt g e m M :
Es sei auf 5!,^ ^ n ' ^ ' Hen'n Anton von keutenburg, Derwallers der C- B. FayenzMen
Kou . r smM i . >-' ömntlicke Versteigerung der zur gedachten Konwsm asse gehörigen, der
Herrschaft ^ i d . . . : ^ > d-onstm^tq^n auf 250,2 fi. ^9 »ftkr. gen^llck ge,chätztenPavttr.
Fabrik u-tter dem S i ätznnasw^rl'e gewilliget worden. Zu welchem E^c eine emztge Fett«
biethungstac^Ang oüs Un 0. September tttseS Jahres Vormtttügs ^m 9 Uhr ,n te«
Orte der N?alttät zu Haidcnschaft mit dem Anhange bestlnmt worden ,st, baß vermbze



der vSn dem CreMoren-^s'chuße mi^eftrstgtsn si^tationßbebingniße her Meistboth, faW
derselbe drei Viercheile des Schätzizn^swerthes, nämlich den Betrag von '875? st. Z7 kr.
nicht erreichen i^ärde, der Genehmigung der Otimmenmehrheit der Gläubiger nntcrlegt
werden ftü. . '

A n m e r k u n g . Zu dieser an dem Hubelssuße liegenbet, Real ist gehören brei bara»
' anreihende Gärten, und «iqe ebenfalls barsn anreihende öra^W (eingemauerter Ackergrund)

»Md dieser letztere Wa? in dem Flächeninhalt; vo^ 2205 ^ j Klaftern.
Das Gebäude besieht aus ürei Flügeln, wovon der eine eas W^nhaus , die anderen

zwei aber die eigentliche Fabrik bilden. Dcr erse Stock des Wohnhauses bestatt aus s
geräumigen Zimmern, einem großen Saale n?bst dem Vorhaus?.

Zu esener Erde befindet sich die Wc^ung für den Werkmeister, 5ie Hauskapelle wit
einem marmornen Altare, und die Magazine. I n der Fabrickc bestehen dennahlen dre»
Pipen, und es soll auch eine vierte angebracht wnleu könnell.

Die Laye der Zllbrik wird als sehr vott hrilhüfr «nigcrühmt, und dieses zwar wegen des
Wassers,, welches nie adgekt, wegen k s m diescr Gegcud herrschenden zur Leimung de5 Pae
M r s günstigen Windes/ dann wegen der Nabe der Stadt Tuest.

3>ie Licitatlousb'dittgniße, wckcki dcni Welstbiether unttr andern auch Zahlungsfristen
bewilligen, können sowohl in dieser O?l-uMk^zlei , als auch d?i dem Maff«Mettr^er Herrn
D r Dolliosch, und Masse-Verwaltec Heiln ?iz!r?n von Leuttndlrg, beiöe zn Görz, eiMtstheN
werden.

Bezirksgericht heiligen Kre^tz im Gorzcr. ...... am -9. Jul i l z , 7 .

P a ch t v e r st e i ß c r u n g. (3)
Bei der Gtaatsherrschsst ßandttraß werden

A m 3. September d. I . d«e Getraid.Zehezide diyser, Herrschaft yoa dctt Pfsrren: landsiraß,
S t . Barthelmä/ <«ttigeu Krcutz und.Al'ch Orlschaftswe^se, dä'̂ n

Am 4. und ,Z. die Domi«l?al ,Gnnchßück?, als Utckce, W M z H Gärt tn , HutDaiben und
Weinflärttn genannttr Herk-schaft, zelegen dieäs'Ns d ŝ G u r A u N s ^nd

Nm 6. die DüMmieol.Gl'uudstücke jenseits d?s Gurgfi lMs von dem W^rznck Miiyn-Hofe
Gegend Vrch, in der Amlska^ln zu Lündstruß c ^ ^ ',

Am >o. die Domiuiea.l«Gt'undsiücke uudZeh'lsör der Stcalsgült Rttschach i,; dem Gült5„
hause zu Natschach;'

Am »2. die zur bemeldtte« Gült gehörigen Gurgsnd,'! °3Ieü!itäten ilN Ortc Gurgfeld, endlich
Am 'F . die Donltnical-WeinSälten uud Zeheude de(- z ^ Staelbbt^fchsst kölibstr^s; emvev-

leibten Hofes Gtraschii/nächst Wvkntz, Psarr ^Bonsch , tn dem Dommicül-Gebäude
zu Slrascha <l«f 5 und 6 Jahre, je n^ckdem hie bi5kler<g«n Pachtungi'n folnrsflmäßig
erloschen, zu den gewöhnlichen Amloßu^denWüde ukb Hachmltlags tn'« in Pacht versteigert
Herden.

Pachtliebbaber werd«N biezu an heu bestimmten Tagen und Ort tn vorgeladen.
V . A . der Staatsherrschaft-Lai^strÄß ?m i 8 . ^ u l : l g l / .

' B^ßa^bsbelaß eines Ha^dlungki'ewlllbs (2)
I m Hause Nro. lZ. am Platz iit täglich, oder erst auf näckstfommen^n Michaelis

><zß Gewölb (am Eingänge rechts) n. Bestand zu yfrzeben, Liebhaber belteben sich hierübe»
hei dcm Hauseigenthümkr sud I^-o, 246 S t . Pe^er-Vorstöbt ob ^ e r e m zu erkundigen.

B e k a n n t m a c h u n g . O )
3« dem Ha»s Nro. »87. ayf dv^ Rann i l i a^f kä-'ftigen Michaeli ,3 ,7 . ein Ouarttee

im zweiten Stock mit 8 Zimmern, K^ckel, SMsge'Völb, zwei ffeiler, Holzlege, «5d ei»e
Kammer zum W.!scktrocknen im Sommer Hnh Winter, zu verlasscu. D«ß «eitere e r t M t
W«n im erst?« Gtvck im nswlicheu Haus.


